
Dle Eupener Kolpingsfamilie dankte
ihren Gönnern
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- Eupen. - Um a,llen, die bei der Hundertjahr-llind. (Frl. Ingrid lvlenniclien), die vielleicht die
feicr det Eu,pener Kolpingssähne helfcnd mitge-lAt<zcntc noch-etwas überbetonte, aber sich sonst
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wirkt hatten, cine Gcste der Dankbarkeit zulweitüberdcnsonsterwasfarblosenDurchschnitt
bezeigen, hatte die Eupcner Kolpingsfamilie fürlstellte. Auch lro Willems als ,Kaplanc vcrsrand

lden gestrigen Sonntagahnd zu eincr Auffirh-les, seine Rolle gut zu erfüllen.
lrung des Werkes 'Das Meisrcrwerk< von Prof.l Dcn gedanklichen Inhalt des Stückes bildet
lHans Havenith eingeladcn, zu dem Prof. Willyldes Gagensarz zwischcn dem christlichen Kol-
lMommer die Musik komponicrte. lpingsgedanken und dem Marxismus, hier irn
I Ho.hru. Kaplan Dederichs begrüsste die Gä-lBilde des ewigen Gegen,satzes zwirhen fugend
lste: Hochrv. Decrhant Lcdur und Pfatrer 1-1i11;n"r-lund Alter. ,Das Nfeisterw'erkn isr eine in Ver-
lmann, sowie die Vertreter der Stadwerwaltu-nplsen gehaltene Dichtung und steilt damit den Rea-
lund dankte bcsonders den über 200 Familienrllismus eines sozialen Konfliktes auf eine poeri-
ldie b€i den Festtasen der Kolpin'gsfamilie aus-lrhe Ebene. aus der sich auch die an die Mä-
lwärtige Besucher üi ri.h arfg.nÄ-.n hatten,lcheno-elt erinnetnde Iäsung - dort die Hand
f und der Presse. 

- 
lder Königstochter, hier das T,ächterlein des Bäk-

I Zentralsekretär I{eintich Neumann fügte ei-lkermeisters - rechtfertigt. Es spricht hier der
Inige einleitende Worte hinzu und wies darauff Poet und nicht der Sozialpolitiker. lVfan mag dar-

lhin, dass dic Vertreter zweier entgegengesetzterlin vieleicht eine Schrväche des Werks finden,
lAncchauungen, der Gesellenvater-Kolpine undlbesonders wenn man än den Realismus und die
lKarl lvlarx-1849 an die Oeffentlichkeif trat n. .lhissende Schärfe moderner l)ramatik gewöhnt
I Bei der Aufführuns wirkten der Kgl, I,I.G.V.list.Doch istdas Stück füreinunkrit isches Publl
llvtarienchor unter seinem Dirigenten-Prof. W.lkum bestitnmt, dein es die Gedankenwelt Kol-
f Mommer und die Spielschar der Kolpingsfarniliellings nahobringen soll und auch scin Ziel ep
lunter I-eitung von L. Hermanns mit. lreicht, wie der starke Beifall, de n Sänger und
I iVlit einern munteren Chor und einigen Solo-lSpieler" erhielten und anerkennende rStimmen

f Passagen, böi denen namentlich die Herren ]o-laus dcm Publikum. erwiesen. O.E.M.
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sthönen und geschultenl Eine selr wllkommene Äuflo.kerung des
lstimmen auszeichncten, l4* &:'M:i:lo.:*:f w.rk., vermittelt die d,urch willi-M"-r"l, ;:
E::: Pllygl-:15,-*tl*,,?',^lu.!l:*.'1d1,.,,,.n chöre und soroi,,,i.n, rür die sich die
f:jll_'tjjltt,:t"f.Y:_*u,1u'11:1,*.nma1]-lSänger des Ksl. M.c.V: Marienchor mit b,estem'nlscnen .trlter def ('esCllcn, dle CtaSSCltlC gestat-lFrf.lo 
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4ffi Flii-.I ,t",,-L :L. _ h:.;r"Lrrc' u'cr usr ww's't src qdDxrlrc tt"t"t-lErfolg einsetzten, am Flügel &rrch ihren DirL
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selber darf nicht vergesscs werden, dass die mci-l;;;;;-"'.,-;-;:";:,:; 
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:::-::ff *l_I' :Iä:ü,p-:li:rl*ää;|;äi:i"#;i,t1.1.,?iT::"il:*Äü1'ä'YdIwdrr'' urt'rr! äruJüs'r ",i:, ,l ,_l.j:lr-.rlY^r^1*üt:lt" u,nd Einzrlgesänge überaus an,sprechend, nichtsfunden bereits seit otktober- geprobt hanen lhrl"rletzt dur.li die"sehr gute wiedergabe, dieguter Wille, das Beste zu bieten, was sie ver-l*"-t;tr;-- D,^L-^,L-:,.,---i-r ".-r -^_-L^_ r^_

:.:r.:: :T*r_ y*:* j:Ila::,*^_t | äJf,f:,% i::T,ffi1;;f ilHj"ä?'T::i*.,:aucn das Drsebnts nt*r t:TT,jH_:i::l AYt-l-iegend noch jungen Sänger irr iieudiges Er-rvand an Mühe die wa lwr€gEno noan i{,rnlgen )angef lu rr€uctlges I1r-
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tt:ft:._:Pl:-lrtaunen vers€tzte. Auch die lugerr<Jli, h.n i)r,,.,.,,,
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verl.noctnr€n aDer rnren K.o_llen Leb€n zu g:-ldic wohl zrrm ersten Male aut-de^ Brettern sran-
lben, wie der rote Agitator (fohann 

$tprytt)la.n, taten ihr Möglichsms, *m den an sie gestcll.lund besonders auch die Darstellerin depGer-lb_ -^-^--r:-L^_ ̂ _r_-r-,_ ,- , _

waren, die mit grossem Eifer in ihren Fei

ten gesanglichen Anforderungen z-u entsprechen.
Die Gesänge würden ührigens, in entsprechen-
r Wei,se einander an.gepasst, einen sehr guten

lZyklus von erwa 30-40 Minuten darstellcn und
lbei gleich welchen Veranstalrungen, namentlich
in Handwerkerkreisen, sehr grossen Anklang
finden. Willy Momrner ist mit dieser überaus
lebfrr#ten und klanglich ausgezeichneten Chor-
und Solifolge unbestreitbar ein guter Wurf ge-
lungen, zu deren Erstarrfführung er und seine
Sänger vom N{arienchor aufrichtig toeglück-

r.vünscht seien. HAM.
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